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Ein auf zehn Jahre befristeter
Bundesbeschluss sieht die Förderung der
wirtschaftlichen Innovation durch den Bund
vor. Instrumente für diese Förderung: die
Innovationsrisikogarantie und
Steuererleichterungen. Nur Unternehmen von
nicht mehr als 500 Arbeitnehmern, die
im Bereich fortgeschrittener Technologie
tätig sind, sollen begünstigt werden. Am



22. September findet über diesen
Bundesbeschluss eine Volksabstimmung statt.
Fritz Ebner, Sekretär des Vororts des
Schweizerischen Handels- und Industrie-
Vereins, nennt diesen Bundesbeschluss
«eine falsche Weichenstellung». Dass die
schweizerische Wirtschaft ohne solche
Hilfe zu wenig innovationsfreudig sei,
lasse sich nicht belegen. Es könnte auf
eine «Sammlung schlechter Risiken» und
eine Sozialisierung privater Verluste
hinauslaufen. Eine Behörde, die entscheiden
sollte, welche Innovationen förderungswürdig

seien, ist überfordert, denn zu
viele Faktoren sind neben der technischen
Neuerung relevant. Durch diesen
Beschluss würde eine Kategorie begünstigter
Unternehmungen und eine Privilegienwirtschaft

entstehen. Die Unternehmen
brauchen nicht selektive Hilfsmassnahmen,

sondern eine freiheitliche Rahmenordnung

mit einer Fiskalbelastung, die
den Einsatz von Risikokapital nicht
abschreckt.
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moralisch, wie man von einem Volksbuch
erwarten dürfte, sind darin die
Geschichten vom Zundelheiner und vom
Zundelfrieder nicht. Es wird an ihnen
sichtbar, dass ihr Verfasser, der
«Hausfreund», in jenen unblutigen Rebellen
liebenswürdig-schlaue Vaganten ins Spiel
brachte, um die brave bürgerliche
Ordnung zwar nicht zu stürzen, wohl aber zu
relativieren und vor Erstarrung und
Gedankenlosigkeit durch listige Schelmenstreiche

zu warnen. Dieter Arendt
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